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mit

Personalbedarf der OPB/247 Mann ab. Es wäre falsch,

soviel Leute auf einmal 'einzustellen. Der Apparat

muss nach und nach aufgebaut werden.

d/Auf die etwa übernommenen früheren tschechischen

Offiziere ist besonders Obacht zu geben.

2. Die Organisation der der OPB nachgeordneten Stellen

steht noch nicht fest. Nach der bisherigen Organisa-

tion waren die Landesbehörden Träger der Preisbildung

und in beschränkterem Umfange auch der Preisüberwachng

Den Landesbehörden waren auch in preislicher Hinsicht

die Bezirkshauptmannschaften nachgeordnet, die aber

nach den gemachten Beobachtungen sich auf dem Preis-

gebiet nicht besonders betätigt haben. Für die zu-

künftige Preisorganisation bestehen' insgesamt 3 Mög-

lichkeiten:

a/ Die Landesbehörden behalten im wesentlichen ihre

bisherigen Funktionen. Dagegen wird die Zer-

splitterung in der I. Instanz d.h. bei den 63

Bezirkshauptmannschaften dadurch beseitigt,dass

mehrere Bezirkshauptmannschaften zu insgesamt

20 Preisüberwachungsbezirken entsprechend den

Oberlandratbezirken zusammengefasst werden.

Vorteile:

20 Stellen lassen sich leichter überwachen als

63.

Nachteile:

Es werden vor allem persönliche Schwierigkeiten

auftreten, wenn der zum "Vorort" des Preisüber-

wachungsbezirkes bestellte Bezirkshauptmann

in den Bezirk seiner Kollegen hineinregiert.



 3 -

Nachteile:

Eine solche Organisation fiele aus dem Rahmen der

bisherigen Organisation der inneren Verwaltung

des Protektorats heraus;

Bei dem Einsatz von Exekutivorganen wird es

Schwierigkeiten geben;

Es müsste eine besondere deutsche Kontrollinstanz

geschaffen werden.

c/ Nach dem Ergebnis der bisherigen Feststellungen

ist folgende Organisation ins Auge zu fassen:

aa/ Die bisherige Organisation wird im wesent-

lichen beibehalten d.h. die Landesbehörden

Böhmen und Mähren bleiben Preisbildungs-

und Preisüberwachungsstellen; ihre Expo-

situren bleiben bestehen.

bb/ Weil der Preisbildungs-und Preisüberwa-

chungsbezirk Land Böhmen zu gross werden

würde, wird in Anlehnung an den jetzigen

Zustand der Preisüberwachungsbezirk Prag

Stadt ausgegliedert; zu prüfen bleibt da-

bei noch, ob Prag Stadt auch Preisbildungs-

befugnisserhalten soll.

ce/ Die Preisbildungs-und Preisüberwachungs-

stellen: Land Böhmen und Mähren und Prag

Stadt unterstehen unmittelbar der OPB. Sie

sind die eigentlichen Träger der Preis-

bildung und Preisüberwachung; sie erhalten

in einem noch festzulegenden Rahmen ein

selbständiges Strafrecht.

dd/ Die 63 Bezirkshauptmamschaften werden

auf die Wahrnehmung weniger wichtiger

Preisüberwachungsaufgaben z.B. auf die

Kontrolle der Preisauszeichnungsvorschrif-

ten beschränkt; sie erhalten ein den Ver-

hältnissen bei unseren Landräten im Reich

entsprechendes Ordnungsstrafrecht / z.B.

bis zu K 3.000.-- / .

./.
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Prag, den 23. Juni 1939.

Mit 2 Anlagen

Herrn Staatssekretär

vorgelegt.

Wie ich erfshre, soll heute Vormittag eine

Besprechung der beteiligten Gruppenleiter bei dem Herrn

Unterstaatssekretär in der ainschlägigen Angelegenheit

stattfinden, Ich darf anregen, dass Sie sich nach Durch-

sicht der Anlagen in die Angelegenheit einschalten, der

vom politischen Standpunkt aus unter dem Gesichtspunkt

der Konsolidierung der wirtschaftlichen Verhältnisse im

Protektoratsgebiet grösste Bedeutung beizumessen ist.

Regierungsrat.
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" den ungeregelten und unorganischen Preissteigerungen

energisch entgegen treten zu können und den tschechi-

schen Behörden zu ermöglichen,einen sicheren Ausgangs-

punkt für ihre dahinzielenden Bemühungen,die wesent-

lich aktiviert werden müssen,zu erschliessen.Es soll

das im Wege einer von tschechischer Seite gewünschten,

dem deutschen Muster nachgebildeten Preisstopver-

ordnung geschehen.Sie wird allerdings den vorgekenn-

zeichneten Verhältnissen entsprechend nicht als starr

festhaltendes Gitter sondern mehr als retardierendes

Moment gebraeht werden können,das elastisch angewen-

det und sich volkswirtschaftlichen Notwendigkeiten

nicht verschliessen muss.Es soll jedenfalls auf diese

Weise ermöglicht werden,das Tempo selbst in der Hand

zu behalten,in welchem die Steigerung des hiesigen

Preisniveaus in Richtung auf das allgemeine deutsche

Preisniveau erfolgen soll,wobei allerdings unbedingt

zu verhindern ist,dass der Preisstand der angrenzenden

Reichsdeutschen Gebiete überschritten wird."

Ferner legt Herr Unterstaatssekretär von Burgsdorff fest,dass

" die GruppeuGewerbliche Wirtschaft und Landwirt-

schaft ihrerseits durch entsprechende Massnahmen,also

den Aufbau der Gewerblichen Wirtschaft bezw.des land-

wirtschaftlichen Erfassungs-und Verteilungsapparates

die Massnahmen der Gruppe Preisbildung zu sichern"

haben,nachdem die Aussprache in dem Fehlen dieser Einrichtungen

eine hesondere Gefährdung und Erschwerung der Arbeit der Gruppe

.7.1939 ergeht die Re

lufige Regelung der K

Leichen Tage die Anor
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ststellen der Wirtscha

über das Verbot von
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Einzerranes aonangig sein,
sonen in einer Abteilung handelt. so bitten wir um
Mitteilung des Namens des Leiters und der sachlichen
*
Zuständigkeit seiner einzelnen Mitarbeiter, namentlich
desjenigen,
Unterhaltungskontingent für Eisen und Stahl.
2. wem die Fürsorge für Ausstellungs- und
Wir machen die Mitgliedsfirmen darauf aufmerk-
Messeangelegenheiten obliegt,
sam. dass die Frist für die Erteilung von Aufträgen
bei den Metallfirmen, soweit sie von einer Kontroll-
3. wer in Insertionsangelegenheiten
nummer des Unterhaltungskontingentes begleitet sind,
entscheidet,
ausnahmsweise für das II. Vierteljahr des heurigen
4. wer die übrigen Zweige besorgt.
Jahres verlängert wurde. Das bedeutet, dass ein Be-
trieb der eisenverarbeitenden Industrie die Bestellung.
5. Bereiten Sie alle mit der Wirtschaftswerbung
die bei ihm mit dem Kontingentzeichen .Pr/20."
in Zusammenhang stehenden Angelegenheiten selbst
spätestens bis zum 15. Mai 1940 eintrifft, noch
vor und führen Sie sie auch selbst durch oder nehmen
entgegennimmt. Soweit Bestellungen mit der Kontroll-
Sie regelmässig oder gelegentlich die Dienste von
nummer des Unterhaltungskontingentes direkt an Be-
ausserhalb der Unternehmung stehenden Fachleuten in
triebe und Verkaufsorganisationen der eisenerzeugen-
Anspruch? Mit welchen unter diesen haber Sie die
den Industrie vergeben würden, können sie von die-
besten Eefohrungen gomacht?
sen spätestensam 20. Mai 1940 entgegennommen
Verzeich-
werden. Alle Mitgliedsfirmen der Wirtschaftsgruppe
ni
Ausseres des
Eisen- und Metallindustrie wurden von dieser Frist-
Bet
velche Sie für
verlängerung durch ein Rundschreiben ihrer Wirt-
We
schaftsgruppe G. Z. 015.335-Ks-U vom 4. Mai 1940 in
der
würden gerne
gneter Grösse
Kenntnis gesetzt.
auf
sowie in den
*
gan
en. Wir wer-
den
wenn Sie uns
Kontrolle der Ein- und Ausfuhr von Erzeugnissen
Mu
glichkeit auch
der Land- und Ernährungswirtschaft.
der
Wir verweisen unsere Importeure und Exporteure
erne auf Aus-
stel
von Erzegnissen der Ernährungs- und Landwirtschaft
tsam machen.
nan
auf einen ausführlichen Bericht, den wir in der Zelt-
u ohne Teil-
nah
wird. Weiche
schrift „Prümyslový Vëstnik" Nr. 19 abdrucken, über
von
ins zu diesem
die Veränderung der Kontrolle der Ein- und Ausfuhr
Zw
Mitteilung, ob
dieser Erzeugnisse auf Grund der Reg. Ver. vom 7. Mai
Sie
lameattraven.
fentlicht in der Sammlung der
besonders ausgestattete Kollektienen, Wandtafeln u. dgl.
gen vom 8. Mai d. J., und der
besitzen, welche sich auf solchen Kollektivausstel-
s Ministers für Industrie, Han-
lungen verwenden lassen und Ihren Betrieb und damit
6. Mai d. J. G. Z. 369 400/40-
auch den betreffenden Industriezweig vesinnbildlichen.
rung der Kontrolle der Waren
m Amtsblatte vom 9. Mai d. J.
3. Wir bitten um Übersendung Ihres bisherigen
chluss unseres Mitgliedsrund-
gedruckten Werbematerials (nur Werbe-
t wurde, sodaß es uns nicht
schriften der letzten Ausgaben) und gestatten uns
gleichzeitig. Sie um regelmässige Übersendung
undschreiben bereits einen aus-
per zu erstatten.
z wei er Exemplare aller Werbeschriften zu ersu-
chen, welche Sie künftighin herausgeben werden. Wir
r unseren Importeuren und Ex-
werden sie für Evidenz- und Studienzwecke in unser
tlaut dieser neuen Regierungs-
Archiv einreihen.
der neuen Kundmachung des
C) 1. Wann haben Sie auf der Prager Mu-
chaffen, über deren hauptsäch-
stermesse, auf Ausstellungen und auf den
idfunk und in den Tageszeitun-
Mustermessen im Reiche (Leipzig. Wien u. a.)
und im Auslande ausgestellt? Was betrachten Sie als
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Gruppe Preisbildung:

Prag, den 31.Mai,1940.

XVII - 3488 - 40.

N

An das

£.d.d.

Büro des Herrn Staatssekretärs,

b26.40.

Betrifft: Strafverfahren in Preisangelegenheiten.

In Anlage übersende ich in Abschrift

einen Runderlass der Landesbehörde in Prag, an

die nachgeordneten Dienststellen, welcher auf

Grund meiner wiederholten Anweisungen in dieser

Richtung herausgegeben wurde, zur gefälligen

Kenntnisnahme.

1ral

$\}$
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Prag, den 6. November 1939.

l.) Vermerk.

Wie ich von tschechischer Seite

grössere Firmen im Protektorat - darunt

dazu über, unter den Vorwand der Versch

beitern in das Ausland - z.B. zur ausbi

tage usw. - qualifiziertes Material den

kischen Armee in

gent über Ungarn

Bata soll auf die

stellt haben.

1939

 SS-bersturmbannf

ich zur Kenntnis.

irmbannführer.
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Prag, den 12. Feber 194o.

l.)

V e r m e r k .

Die einschlägige Angelegenheit ist erledigt.

Daher
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Prag, den 21.9.1939.

sivierung der geschä

ach den nor-

dischen Staaten auf

alten. Die

Aussicht hierfür sei

ung sei je-

doch, dass die Vertre

die Ausreise-

erlaubnis nach den n

elten. Die

Ausreiseeelaubnis wer

er Sicherheits-

polizei erteilt, der

be, die Ausreise-

erlaubnis nur in Ausr

gen. Hierunter

leide das Exportgesch

Kalamität sei

bei der Empfangnahme

Häfen gelöscht würder

derzeitige Lage notwe

Konzerns abzunehmen u

dass die Ware unter A

henden Tranportwege s

befördert würde. Es e

der Sicherheitspolize

es vom staatspolizeil
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Der Oberlandrat

Geheim

3. Mai 1940.

Ztin, den

438

Telephon Nr.401=406

a

I

Herrn

datss dese Stdatstekretürs

Es wird gebeten, dieses Aitenzeichen und den

88

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

been Reichsprotektoe

-Persön

,in Bühmen

hinsichtlich der Bezahlung in Devisen gemacht. Auf deutsches

Drängen hat man von Zlin aus dem Jan Bata nahegelegt, er mö-

ge auf die Auslandsgesellschaften einwirken. Das Schreiben,

welches Jan Bata daraufhin den Auslandsgesellschaften schick-

te, ist zweideutig. Er ermahnt sie in dem Schreiben, sie mö-

gen das Mutterwerk in Zlin unterstützen. Gleichzeitig gibt

er ihnen aber einen Tip , wie sie in unverfänglicher Weise

ihre bisherige feindliche Politik fortsetzen können.

i

E

D

Die Auffassung des Bata-Beauftragten, dass die / .
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verschiedene Forderungen der Bata A.G. Zlin gegenüber auslän-

dischen Bata-Gesellschaften zubilligte. Die Stundung sollte in

der Weise erfolgen, dass am 2o. September l939 eine erste Rate

von rund 2.4 Millionen Kronen bezahlt werden sollte; die weite-

ren Zahlungen sollten ebenfalls ratenweise bis Ende l94o abge-

deckt sein.

Ich selbst erhielt Kenntnis von diesem Geschäft in Zusammen-

hang mit meinen Bemühungen im Einvernehmen mit dem Sonderbeauf-

tragten der Reichsbank bei der Nationalbank, Licht in die Devi-

senzusammenhänge bei Bata zu bringen und nach Möglichkeit vorzei-

tig Devisen hereinzubringen. Ausserdem wurde ich durch einen aus

dem Ausland zurüekkehrenden volksdeutschen Bata-Angestellten un-

terrichtet, dass die Schuhe immer noch unverkauft in dem Lager

bei Bergen lägen. Es wurde, was unter den Kriegsverhältnissen

naheliegend war, der Verdacht ausgesprochen, dass die Schuhe

von der Bata Sko-og nach Englang über Holland verkauft wirden.

Im geheimen wurde das deutsche Konsulat in Bergen von der Ange-

legenheit unterrichtet, dasz das Lager überwachen sollte. Im

Falle eines Abtransportes der Schuhe, etwa zur See, war ein so-

√
fortiges Einschreiten vorgesehen; gegebenenfalls sollte sogar

durch deutsche Seestreitkräfte der betreffende Dampfer nach

56512

England gekapert werden.

Offiziell hat ich die Direktion der Bata A.G. um Auskunft

über die Bergen-Schuhe im Rahmen meiner Feststellung der Devi-

senforderungen des Bata-Konzerns überhaupt. Ich wies darauf

dass die Schuhe zu Preisen geinerzeit verkauft worden seien, die

damals schon an der Grenze des Erträglichen lagen, die aber un-

ter den Kriegsverhältnissen als ungenügend bezeichnet werden

müssten. Wenn schon vertraglich eine Preisänderung nicht mehr

möglich sei, müsse wenigstens verlangt werden, dass die Schuhe

binnen kurzer Prist bezahlt würden. Wenn es der Bata Sko-og nicht

gelänge die Schuhe bald zu verkaufen, so müssten die Schuhe nach

Deutschland zurückgebracht werden, wo,dringender Bedarf an sol-

chen Arbeiterschuhen herrsehe. Es handelt sich nämlich nicht um

typische Militärschuhe, sondern mehr um Arbeiterschuhe, die na-

türlich auch für militärische Zwécke Verwendung finden könnten.

Gleichzeitig eröffnete ich der Direktion der Bata A.G., dass,

wenn auch die Ware offiziell an die Bata Sko-og verkauft worden

sei, die Direktion der Bata A.G. Zlin dadurch sich nicht von




